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(54) VORRICHTUNG ZUM VERSTELLEN DER POSITION EINER RÜCKENLEHNE

(57) Erfindungsgemäß ist eine Vorrichtung (2) zum
Verstellen der Position einer Rückenlehne (12, 12’) an
einem Sitzmöbel (4) (insbesondere einem Polstermöbel
wie zum Beispiel einem Sofa oder einem Sessel) mit ei-
ner Sitzfläche (6) mit einer Sitzflächenkante (20) (insbe-
sondere der Vorderkante der Sitzfläche, die an dem Sitz-
möbel als Sitzkante vorgesehen und/oder eingerichtet
ist) und einem Sitzgestell (8) und mit einer Rückenlehne

(12, 12’) mit einer Lehnfläche (16, 16’) und einem Leh-
nengestell (14, 14’), dadurch gekennzeichnet, dass eine
Schwenkvorrichtung (22) an dem Lehnengestell (14, 14’)
angebracht ist, und um eine erste Achse (24) schwenk-
bar an dem Sitzgestell (8) gelagert ist, und zwar zwischen
mindestens zwei Positionen, in denen die Rückenlehne
(12, 12’) unterschiedlich weit von der Sitzflächenkante
(20) entfernt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung richtet sich auf eine
Vorrichtung zum Verstellen der Position einer Rücken-
lehne an einem Sitzmöbel, insbesondere einem Polster-
möbel wie zum Beispiel einem Sofa oder einem Sessel,
mit einer Sitzfläche und einem Sitzgestell und mit einer
Rückenlehne mit einer Lehnfläche und einem Lehnen-
gestell.
[0002] Sitzmöbel dienen bekanntlich dazu, Personen
darauf Platz nehmen zu lassen, und zwar möglichst be-
quem. Weil Menschen unterschiedlich, nämlich zum Bei-
spiel unterschiedlich groß und schwer sind, und weil nicht
zuletzt auch das Gefühl von Bequemlichkeit unterschied-
lich ist, kann es bekanntlich vorteilhaft sein, wenn Sitz-
möbel einstellbar sind. Zum Beispiel bei Klavierhockern
ist es bekannt, die Sitzhöhe, recht genau, einzustellen.
Für Sitzmöbel mit Rückenlehne wie zum Beispiel Fern-
sehsessel etwa ist es bekannt, die Neigung der Rücken-
lehne einstellen zu können, an Sitzmöbeln mit Armleh-
nen kann deren seitliche Neigung einstellbar sein, und
zwar ganz speziell zum Beispiel auch mittels Gelenkbe-
schlägen schwenkbar gelagert, die in einem Drehrich-
tungssinn leichtgängiger schwenkbar sind als im entge-
gengesetzten Drehrichtungssinn. Ein derartiger Be-
schlag ist zum Beispiel aus der EP2526828 bekannt. Mit
einem solchen Beschlag kann zum Beispiel an einem
Sofa die seitliche Armlehne als Kopfstütze verwendet
werden, die einem versehentlichen Verstellen aufgrund
Gewichtskraft des dagegen abgestützten Kopfes dann
einen größeren Widerstand entgegensetzt, aber den-
noch in ihrer Neigung auch in diese Lehnrichtung ver-
stellbar bleibt. Gegen die Lehnrichtung dagegen ist mit
einem solchen Beschlag die Verstellung der Neigung
leichtgängig möglich.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung für ein Sitzmöbel zu schaffen,
durch die die Anpassbarkeit des Sitzmöbels verbessert
ist. Diese Aufgabe wird von einer Vorrichtung mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Bevorzugte Ausge-
staltungen sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0004] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ver-
stellen der Position einer Rückenlehne ist vorgesehen
für ein Sitzmöbel, insbesondere für ein mehrsitziges
Polstermöbel wie zum Beispiel ein Sofa. Erfindungsge-
mäß ist aber auch ein Sitzmöbel mit einer solchen Vor-
richtung.
[0005] Derartige Sitzmöbel sind mit einer Sitzfläche
ausgestattet sowie mit einem Sitzgestell, das die Sitzflä-
che trägt. Bei einem Polstermöbel ist die Sitzfläche üb-
licherweise die im Wesentlichen oder genau horizontale
Oberseite eines Polsters, das wiederum vom Sitzgestell
mechanisch getragen wird. Bei Stühlen ohne gepolsterte
Sitzfläche kann die Sitzfläche, etwa als Oberseite einer
Platte des Gestells, in das Sitzgestell integriert sein. Ent-
sprechend haben die Sitzmöbel mit Rückenlehne ein
Lehnengestell, das eine Lehnfläche mechanisch trägt.
Bei einem Polstermöbel ist die Lehnfläche üblicherweise

eine schräge, gewölbte oder auch genau vertikale Sei-
tenfläche eines Polsters, das wiederum vom Lehnenge-
stell (üblicherweise am Sitzgestell befestigt) mechanisch
getragen wird. Bei Stühlen ohne Polsterung kann die
Lehnfläche, etwa als Außenseite einer Platte des Ge-
stells, wiederum in das Sitzgestell integriert sein. Die
Sitzfläche hat üblicherweise eine Sitzflächenkante, die
sich als Vorderkante der Sitzfläche bezeichnen lässt, die
an dem Sitzmöbel als Sitzkante vorgesehen und/oder
eingerichtet ist: um sich als Person auf die Sitzfläche zu
setzen, stellt man sich (bei bestimmungsgemäß üblicher-
weise auf einem Boden aufgestellten Sitzmöbel) neben
das Sitzmöbel nahe der Sitzkante und lässt sich, über
die Sitzkante, nach hinten auf die Sitzfläche nieder. Die
Rückenlehne ist am Sitzmöbel üblicherweise so ange-
bracht, dass sie neben der Sitzfläche der Sitzkante ge-
genüberliegend angeordnet ist.
[0006] Erfindungsgemäß ist die Vorrichtung zum Ver-
stellen der Position einer Rückenlehne insbesondere ei-
ne Vorrichtung zum Verstellen der Sitztiefe, also insbe-
sondere zum Verstellen eines Abstandes zwischen der
Sitzkante und der Rückenlehne. Sie hat eine Schwenk-
vorrichtung, nämlich insbesondere ein Gestell, mögli-
cherweise aus nur einem Schwenkarm (oder mehreren,
insbesondere parallelen, die dann vorzugsweise mitein-
ander verbunden und/oder insgesamt rahmenartig aus-
gestaltet sind). Diese Schwenkvorrichtung ist einerseits
an dem Lehnengestell angebracht und/oder in dieses in-
tegriert. Andererseits ist die Schwenkvorrichtung um ei-
ne (erste) insbesondere horizontale Achse schwenkbar
an dem Sitzgestell gelagert, und zwar zwischen mindes-
tens zwei Positionen, in denen die Rückenlehne (übli-
cherweise sozusagen hinter der Sitzfläche) unterschied-
lich weit von der Sitzflächenkante (insbesondere der Sitz-
flächenvorderkante) entfernt ist.
[0007] Auf diese Weise lässt sich die "Sitztiefe" am
Sitzmöbel einstellen, also ergonomisch gesprochen ins-
besondere die Strecke, um die sich eine Person auf dem
Sitzmöbel sitzend nach hinten lehnen kann, bis sie dort
von der Rückenlehne abgestützt ist.
[0008] Bei diesem erfindungsgemäßen sozusagen
nach vorn und nach hinten Schwenken der Rückenlehne
verkippt diese sich zugleich auch um die Schwenkachse.
Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist deshalb insbe-
sondere dann ausschließlich eine Vorrichtung zum Ver-
stellen der Sitztiefe, wenn das Verkippen mindestens der
Lehnfläche entweder durch die Gestalt der Lehnfläche
oder durch entgegengesetztes Verkippen ausgeglichen
oder ausgleichbar ist:
Etwa wenn die Gestalt mindestens der Lehnfläche (ge-
sehen in Richtung der Schwenkachse) eine kreisbogen-
förmige Querschnittskontur hat (oder sogar die gesamte
Rückenlehne einen kreisförmigen Querschnitt aufweist),
verkippt sich zwar die Lehnfläche wie gesagt mit der
Schwenkbewegung, die kreisbogenförmige Quer-
schnittskontur der Lehnfläche gleicht dies dann aber so-
zusagen geometrisch inhärent aus. Die Lehnfläche bleibt
für die sitzende Person bezüglich der Sitzfläche in glei-
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cher Weise kreisbogenförmig orientiert, hat sich mit ihrer
Oberfläche nur etwas "weitergedreht". Nur die Höhe die-
ser kreisbogenförmigen Querschnittskontur der Lehnflä-
che (also insbesondere deren Mittelpunkt) über der Sitz-
fläche hat sich wiederum geometrisch inhärent mögli-
cherweise leicht verändert.
[0009] Vorzugsweise allerdings ist, insbesondere zum
Ausgleichen des Verkippens der Lehnfläche beim
Schwenken um die erste Achse, die erfindungsgemäße
Schwenkvorrichtung um eine zweite (insbesondere zur
ersten Achse parallele) Achse schwenkbar an dem Leh-
nengestell gelagert.
[0010] Besonders bevorzugt ist die Schwenkvorrich-
tung um die zweite Achse mittels mindestens eines Ge-
lenkbeschlags schwenkbar gelagert, der in einem Dreh-
richtungssinn leichtgängiger schwenkbar ist als im ent-
gegengesetzten Drehrichtungssinn. Derartige bekannte
Beschläge funktionieren zum Beispiel mittels Klemme-
lementen, die im schwergängigeren Drehrichtungssinn
sich in einen Zwischenraum des Gelenk- oder Lager-
spalts schieben oder dort hineinfallen, und dort so eine
Reibkraft der Bewegung (hier zwischen Schwenkvorrich-
tung und Rückenlehne) durch Pressung erhöhen. In der
Gegenrichtung lösen sich solche Elemente dann wieder
selbsttätig, was die Reibkraft wieder vermindert.
[0011] Mit einem solchen Beschlag kann die Rücken-
lehne in ihrer Neigung (also insbesondere um eine hori-
zontale Schwenkachse) in beiden Drehsinnen einstellbar
bleiben und dabei einem versehentlichen Verstellen auf-
grund Gewichtskraft einer dagegen abgestützten Person
in dem Drehsinn einen größeren Widerstand entgegen-
setzen, der sonst durch das Gegenlehnen leichtgängig
verstellt würde. So bleibt die Rückenlehne aber dennoch
in ihrer Neigung auch in diesem Drehsinn, nur etwas
schwergängiger, verstellbar. Gegen die Lehnrichtung
dagegen ist mit einem solchen Beschlag die Verstellung
der Neigung leichtgängig möglich.
[0012] Um, besonders bevorzugt, bei dem erfindungs-
gemäßen nach vorn und nach hinten Schwenken der Rü-
ckenlehne um die erste Schwenkachse die jeweils er-
reichte Position zu arretieren und/oder die Schwenkbe-
wegung zu unterstützen, ist die Schwenkvorrichtung um
die erste Achse nicht nur schwenkbar an dem Sitzgestell
gelagert, sondern kann mit einer federnden und/oder ar-
retierenden Abstützung an dem Sitzgestell und/oder ei-
nem Antrieb der Schwenkvorrichtung um die erste Achse
versehen sein (allerdings auch um die zweite Achse, und,
wenn um beide Achsen, sogar aufeinander abgestimmt
und zum Beispiel voneinander abhängig gesteuert).
[0013] Dies ist erfindungsgemäß zum Beispiel mittels
einer insbesondere gasgefüllten Zylinder-Kolben-Anord-
nung möglich wie zum Beispiel einer Gasdruckfeder. Ei-
ne solche pneumatische Anordnung kann zum Beispiel
mit einem Ventil versehen sein, das sich öffnen lässt, um
die Verstellbewegung freizugeben. Durch das Schließen
des Ventils dann arretiert die Luft im geschlossenen
pneumatischen System die Schwenkbewegung und fe-
dert sie so auch pneumatisch. Aber auch (alternativ oder

kumulativ) eine pneumatische (und/oder elektrische) Be-
tätigung ist erfindungsgemäß möglich, zum Beispiel
durch eine Gasdruckfeder, die eine Schwenkrichtung un-
terstützt, oder durch einen pneumatischen Aktuator, der
eine Schwenkbewegung sogar antreibt (etwa indem Luft
bei einer manuell betätigten Schwenkbewegung aus ei-
ner Gasdruckfeder in einen Luftspeicher gedrückt wird,
um bei der Gegen-Schwenkbewegung die Gasdruckfe-
der mit dem gespeicherten Überdruck wieder anzutrei-
ben - oder auch mittels Überdruck aus einer pneumati-
schen Pumpe). Aber auch ein elektromechanischer An-
trieb, zum Beispiel ein Linearantrieb etwa mit einer Zahn-
rad-Zahnstangen- oder einer Schnecken-Gewindespin-
del-Paarung zum Antrieb und zu Arretieren der Schwenk-
bewegung ist eine erfindungsgemäße Möglichkeit.
[0014] Weitere Vorteile, Ausgestaltungen und Details
der Erfindung werden im Folgenden in der Beschreibung
von Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die beigefüg-
ten Figuren beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine räumliche Ansicht eines erfin-
dungsge-mäßen Gestells eines Ses-
sels,

Figur 2 bis 6 eine teilweise geschnittene Seitenan-
sicht eines erfindungsgemäßen Sessels
mit dem Gestell nach Figur 1 und

Figur 7 eine teilweise geschnittene Seitenan-
sicht eines alternativen erfindungsge-
mäßen Sessels mit dem Gestell nach Fi-
gur 1 ohne die Schwenkbarkeit um die
zweite Achse.

[0015] Die Figuren zeigen eine Vorrichtung 2 zum Ver-
stellen der Position einer Rückenlehne, insbesondere
zum Verstellen der Sitztiefe, an einem Sitzmöbel 4, näm-
lich einem Sessel oder schmalen Sofa 4.
[0016] Das Sitzmöbel 4 ist mit einer Sitzfläche 6 aus-
gestattet sowie mit einem Sitzgestell 8 (in Form eines
Rahmens aus vier rechtwinklig aneinander befestigten
Brettern mit Füßen (nicht dargestellt) darunter), das die
Sitzfläche trägt. Wie bei einem Polstermöbel 4 üblich, ist
die Sitzfläche 6 die im Wesentlichen horizontale, leicht
konvexe Oberseite 6 eines Polsters 10, das wiederum
vom Sitzgestell 8 mechanisch getragen wird. Entspre-
chend hat das Sitzmöbel 4 eine Rückenlehne 12, 12’ mit
einem Lehnengestell 14, 14’ (mit Blick auf Figur 1 bis 6
im Wesentlichen in Form eines Brettes 14), das eine
Lehnfläche 16, 16’ mechanisch trägt. Wie bei einem Pols-
termöbel üblich, ist die Lehnfläche 16, 16’ eine Seiten-
fläche 16 eines Polsters 18, 18’, das wiederum vom Leh-
nengestell 14, 14’ mechanisch getragen wird.
[0017] Die Sitzfläche 6 hat üblicherweise eine Sitzflä-
chenkante 20, die Vorderkante 20 der Sitzfläche 6, die
an dem Sitzmöbel 4 als Sitzkante 20 vorgesehen und
eingerichtet ist: um sich als Person (nicht dargestellt) auf
die Sitzfläche 6 zu setzen, stellt man sich (bei bestim-
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mungsgemäß auf einem Boden 21 aufgestellten Sitzmö-
bel 4) neben das Sitzmöbel 4 nahe der Sitzkante 20 und
lässt sich, über die Sitzkante 20, nach hinten auf die Sitz-
fläche 6 nieder. Die Rückenlehne 12 ist am Sitzmöbel 4
so angebracht, dass sie neben der Sitzfläche 6 angeord-
net ist, und zwar der Sitzkante 20 gegenüberliegend.
[0018] Die Vorrichtung 2 zum Verstellen der Sitztiefe,
also insbesondere zum Verstellen der Abstände zwi-
schen der Sitzkante 20 und der Rückenlehne 12, hat eine
Schwenkvorrichtung 22, nämlich ein Gestell 22 aus zwei
parallelen, mehrfach abgewinkelten, metallenen
Schwenkarmen 22 mit flach rechteckigem Querschnitt,
die durch eine (dazwischen geschweißte) Querstrebe 23
miteinander verbunden sind.
[0019] Diese Schwenkvorrichtung 22 ist mit Blick auf
Figur 7 einerseits fest an dem Lehnengestell 14’ (im We-
sentlichen in Gestalt eines metallenen Rundrohres 14’)
angebracht und so mit diesem integriert. Andererseits ist
die Schwenkvorrichtung 22 um eine (in der bestim-
mungsgemäßen Ausrichtung des Möbels 4) horizontale
Achse 24 in zwei Scharniergelenken 25 schwenkbar an
dem Sitzgestell 8 gelagert.
[0020] Mit Blick auf Figur 2 bis 6 (und insbesondere
Figur 3 und 4) ist die Rückenlehne 12 zwischen verschie-
denen Positionen schwenkbar, in denen die Rückenleh-
ne 12 unterschiedlich weit von der Sitzflächenkante (ins-
besondere der Sitzflächenvorderkante) entfernt ist.
Auf diese Weise lässt sich die "Sitztiefe" am Sitzmöbel
4 einstellen, also ergonomisch gesprochen die Strecke,
um die sich eine Person (nicht dargestellt) auf dem Sitz-
möbel 4 sitzend nach hinten lehnen kann, bis sie dort
von der Rückenlehne 12 abgestützt ist.
[0021] Bei diesem nach vorn und nach hinten Schwen-
ken der Rückenlehne 12 verkippt (nicht dargestellt) die
Rückenlehne 12 sich zunächst um die Schwenkachse
24. Die Vorrichtung 4, 4’ ist deshalb insbesondere dann
eine Vorrichtung zum Verstellen der Sitztiefe, wenn das
Verkippen der Rückenlehne 12 entweder durch die Ge-
stalt der Lehnfläche 16’ mit kreisförmigem Querschnitt
16’ (Figur 7) ausgeglichen ist - oder durch entgegenge-
setztes Verkippen (Figur 1 bis 6) ausgleichbar:
Gemäß Figur 7 hat die Gestalt der Lehnfläche 16’ (ge-
sehen in Richtung der Schwenkachse 24) eine kreisför-
mige Querschnittskontur 16’ (und sogar die gesamte Rü-
ckenlehne 12’ einen kreisförmigen Querschnitt, nämlich
kreiszylindrische Form). Und so verkippt sich die Lehn-
fläche 16’ zwar wie gesagt mit der Schwenkbewegung,
die kreisbogenförmige Querschnittskontur der Lehnflä-
che 16’ gleicht dies dann aber sozusagen geometrisch
inhärent aus. Die Lehnfläche 16’ bleibt nämlich für die
sitzende Person (nicht dargestellt) bezüglich der Sitzflä-
che 6 in gleicher Weise kreisbogenförmig orientiert, hat
sich mit ihrer Oberfläche nur etwas "weitergedreht". Nur
die Höhe dieser kreisbogenförmigen Querschnittskontur
der Lehnfläche 16’ (also insbesondere deren Mittelpunkt
26’) über der Sitzfläche 6 hat sich wiederum geometrisch
inhärent möglicherweise leicht verändert.
[0022] In einer anderen Ausgestaltung nun also mit

Blick auf Figur 1 bis 6 ist, nicht nur zum Ausgleichen des
Verkippens der Lehnfläche 16 beim Schwenken um die
erste Achse 24, die erfindungsgemäße Schwenkvorrich-
tung 22 um eine zweite (insbesondere zur ersten Achse
24 parallele) Achse 26 schwenkbar auch an dem Leh-
nengestell 14 gelagert.
[0023] Es ist in Figur 3 und 4 zunächst besonders gut
erkennbar, dass bei identischer Neigung der Lehnfläche
16 das Lehnengestell 14 um die zweite Achse 26 unter-
schiedlich bezüglich der Schwenkvorrichtung 22 gekippt
ist. Dabei haben die Positionen der Rückenlehne 12 in
Figur 3 und 4 eine deutlich unterschiedliche Sitztiefe (zwi-
schen Sitzvorderkante 22 und Rückenlehne 12. dies wird
im ersten Schritt erreicht durch Schwenken der
Schwenkvorrichtung 22 um die erste Achse 24 aus der
Position gemäß Figur 3 mit geringerer Sitztiefe in eine
Position gemäß Figur 4 mit der größeren Sitztiefe aller-
dings zunächst nach hinten verkippter Lehnfläche 160.
Durch das Zurückdrehen um die zweite Achse 26 lässt
sich die Rückenlehne 12 dann in die Position in Figur 4
schwenken, die die gleiche Neigung der Lehnfläche 16
hat wie gemäß Figur 3.
[0024] Wie dann im Vergleich mit Figur 2 und Figur 5
erkennbar ist, dient die Schwenkbarkeit um die Achse
26 allerdings nicht nur dem soweit beschriebenen Aus-
gleich der Neigung der Lehnfläche 16. Auf diese Weise
kann die Neigung der Rückenlehne 12 vielmehr auch in
anderer Weise ergonomisch und/oder funktional einge-
stellt werden: so zeigen Figur 2 und 5 die Lehnfläche 16
genau horizontal ausgerichtet, sodass sie sich sogar zum
Abstellen, zum Beispiel von einem (zum Beispiel auch
formal angepassten) Tablett oder bei festerer Polsterung
sogar auch direkt von Geschirr oder Gläsern (nicht dar-
gestellt), eignet. Mit Blick auf Figur 6 ist dann eine be-
sonders weit nach hinten geschwenkte Position der Rü-
ckenlehne 12 dargestellt, in der die Lehnfläche 16 wie-
derum genau horizontal - und nun im Wesentlichen pa-
rallel zur Sitzfläche 6 - orientiert ist. So vergrößert die
Lehnfläche 16 die Sitzfläche 6 (nun ohne die Funktion
einer Rückenlehne zu bilden), sodass mittels derselben
Schwenkvorrichtung 22 und derselben Rückenlehne 12
die im Wesentlichen horizontale Sitzfläche 6 zusammen
mit der Lehnfläche 16 eine vergrößerte Liegefläche zum
Beispiel als Bett bilden kann. Diese Funktion wird ermög-
licht dadurch, dass durch die Schwenkvorrichtung 22
zum Verstellen der Sitztiefe, inhärent in der so betätigten
Schwenkbewegung, die Höhe der Rückenlehne 12, 12’
über der Sitzfläche 6 verändert, und zwar unterschiedlich
stark, nämlich in Abhängigkeit von der Schwenkwinkel-
position: Schwenkungen der Lehne 12, 12’ in Positionen
oberhalb der ersten Achse 24 bewirken kaum eine Hö-
henveränderung, während Schwenkungen in Positionen
um 90° dazu (wie gemäß Figur 6) kaum noch Sitztiefen-
veränderung bewirken, stattdessen aber erhebliche Hö-
henveränderungen.
[0025] Die Schwenkvorrichtung 22 ist um die zweite
Achse 26 mittels zweier Gelenkbeschläge 28 schwenk-
bar an dem Lehnengestell 14 gelagert, von denen jeder
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in einem Drehrichtungssinn (in Figur 2 bis 6 entgegen
dem Uhrzeigersinn) leichtgängiger schwenkbar ist als im
entgegengesetzten Drehrichtungssinn (in Figur 2 bis 6
mit dem Uhrzeigersinn).
[0026] Mit einem solchen Gelenkbeschlag 28 kann die
Rückenlehne 12 in ihrer Neigung (also insbesondere um
die horizontale Schwenkachse 26) in beiden Drehsinnen
einstellbar bleiben und dabei einem versehentlichen Ver-
stellen aufgrund Gewichtskraft einer dagegen abgestütz-
ten Person (nicht dargestellt) in dem Drehsinn (in Figur
2 bis 6 mit dem Uhrzeigersinn durch Gegenlehnen gegen
die Oberkante der Rückenlehne 12) einen größeren Wi-
derstand entgegensetzen, der leichtgängig sonst durch
das Gegenlehnen verstellt würde. So bleibt die Rücken-
lehne 12 aber dennoch in ihrer Neigung auch in diesem
Drehsinn (in Figur 2 bis 6 mit dem Uhrzeigersinn), nur
etwas schwergängiger, verstellbar. Gegen die Lehnrich-
tung dagegen ist mit einem solchen Beschlag 28 die Ver-
stellung der Neigung leichtgängig möglich.
[0027] Um bei dem nach vorn und nach hinten
Schwenken der Rückenlehne 12 um die erste Schwenk-
achse 24 die jeweils erreichte Position zum einen zu ar-
retieren und zum anderen die Schwenkbewegung zu un-
terstützen, ist die Schwenkvorrichtung 22 um die erste
Achse 24 nicht nur schwenkbar an dem Sitzgestell ge-
lagert, sondern mit einer federnden und arretierenden
Abstützung 30 an dem Sitzgestell und mit einem Antrieb
der Schwenkvorrichtung 22 um die erste Achse 24 ver-
sehen, und zwar mittels einer luftgefüllten, pneumati-
schen Zylinder-Kolben-Anordnung 30.

Bezugszeichenliste

[0028]

Vorrichtung zum Verstellen 2, 2’

Sitzmöbel, Sofa 4, 4’

Sitzfläche 6

Sitzgestell 8

Sitzpolster 10

Rückenlehne 12, 12’

Lehnengestell 14, 14’

Lehnfläche 16, 16’

Lehnenpolster 18, 18’

Sitzflächenkante, Vorderkante, Sitzkante 20

Boden 21

Schwenkvorrichtung, Schwenkarme 22

Querstrebe 23

Erste Schwenkachse 24

Scharniergelenk 25

Mittelpunkt 26’

Zweite Schwenkachse 26

Gelenkbeschlag 28

Federnde und arretierende Abstützung, pneumati-
sche Zylinder-Kolben-Anordnung 30

Lehnflächenkontur 160

Patentansprüche

1. Vorrichtung (2) zum Verstellen der Position einer Rü-
ckenlehne (12, 12’) an einem Sitzmöbel (4) mit einer
Sitzfläche (6) mit einer Sitzflächenkante (20) und ei-
nem Sitzgestell (8) und mit einer Rückenlehne (12,
12’) mit einer Lehnfläche (16, 16’) und einem Leh-
nengestell (14, 14’), dadurch gekennzeichnet,
dass eine Schwenkvorrichtung (22) an dem Lehnen-
gestell (14, 14’) angebracht ist, und um eine erste
Achse (24) schwenkbar an dem Sitzgestell (8) gela-
gert ist, und zwar zwischen mindestens zwei Positi-
onen, in denen die Rückenlehne (12, 12’) unter-
schiedlich weit von der Sitzflächenkante (20) ent-
fernt ist.

2. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Achse
(24) in bestimmungsgemäßer Ausrichtung des Sitz-
möbels (4) horizontal ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenkvorrichtung (22) um eine zweite Achse (26)
schwenkbar an dem Lehnengestell (14) gelagert ist.

4. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite (26)
Achse zur ersten Achse (24) parallel ist.

5. Vorrichtung nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenkvorrichtung (22) um die zweite Achse (26)
mittels mindestens eines Gelenkbeschlags (28)
schwenkbar gelagert ist, der in einem Drehrich-
tungssinn leichtgängiger schwenkbar ist als im ent-
gegengesetzten Drehrichtungssinn.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
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Schwenkvorrichtung um die erste Achse (24)
schwenkbar an dem Sitzgestell (8) gelagert ist mit
einer federnden und/oder arretierenden Abstützung
(30) und/oder einem Antrieb (30) der Schwenkvor-
richtung um die erste Achse (24) an dem Sitzgestell
(8) (mittels einer insbesondere gasgefüllten Zylin-
der-Kolben-Anordnung, zum Beispiel einer Gas-
druckfeder und/oder einem elektrischen Linearan-
trieb zum Beispiel mit einer Zahnrad-Zahnstangen-
oder einer Schnecken-Gewindespindel-Paarung).

7. Sitzmöbel (4) mit einer Vorrichtung (2) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche.
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